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253565-2026 - AlaywVvIONOG

Feppavia — Ymrnpeoieg aoc@dAiong — Sach- und Ertragsausfall-Versicherung

OJ S 72/2026 14/04/2026

MpokApuén ocuufacng N cUNBACNG TTAPAXWPNONG — TUTTOTTOINHUEVO KABEOTWG
YTmnpeoieg

1. AyopaoTiig

1.1. AyopaoTig
Emionun ovopaoia: Klinikum Ingolstadt GmbH
Email: vergabestelle@klinikum-ingolstadt.de
NouikA pop@r) ayopaaoTr): Anudaoia eTmixeipnon
ApaoTtnpidétnTa TNG avabétouoag apxng: Yyeia

2. Aladikaoia

2.1. Aiadikacia
TitAog: Sach- und Ertragsausfall-Versicherung
Mepiypaon: Der Gegenstand des Vergabeverfahrens ist die Vergabe einer Gebaude-,
Inventar- und Ertragsausfall-Versicherung fur die Versicherungsnehmerin und die Versicherten.
AvayvwpioTiké dladikaciag: db99dae4-7401-470a-9da6-633bb9821467
EowTtepikd avayvwploTiko: 08-2026
Eidog diadikaciag: Me diatrpayudTeuon pe Tponyoupevn dnuoaicuon TTPOKNRPUENS
dlaywviouou/avtaywvioTIKA diadikaoia pe dlaTTpayudTeucn
H diadikaoia emmTayuveTal: Oxl

21.1. ZKomrog
XapakTtpag TNG aUpBaong: YTnpeaieg
Kupia tagivounon (cpv): 66510000 YTrnpeoieg ao@aAiong

2.1.2. Toémrog ekTéAeong
Taxudpouikr) dieuBuvon: Krumenauerstralte 25
MéAN: Ingolstadt
TayxudpouIKOG KwdIkag: 85049
YTmodiaipeon xwpag (NUTS): Ingolstadt, Kreisfreie Stadt (DE211)
Xwpa: Mepuavia

2.1.4. Tevikég TAnpoopieg
MpbdoBeTeg TTANPOoYopics: #Bekanntmachungs-ID: CXP4DLYMLKF#
Nouikn Bdon:
Odnyia 2014/24/EE
vgv -

2.1.6. Adyol atmrokAsiocpou
Mny€g Twv AGywv atTokAEIopoU: MNpokripuén
MapdaBaocn UTTOXPEWOEWYV TTOU ATTOPPEOUV ATTO ANIYWS £BVIKOUG AOYOUG ATTOKAEICUOU:
Verstol3 gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgrinden verankerten
Verpflichtungen: Versto gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgrinden
verankerten Verpflichtungen: Der Zahlungsunfahigkeit vergleichbare Lage gemaf nationaler
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Rechtsvorschriften: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB Korruption:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB Vergleichsverfahren:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB Beteiligung an einer
kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126
GWB Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB Verstol} gegen
umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123
bis 126 GWB Geldwasche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB Betrugsbekampfung: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB Kinderarbeit und andere Formen des
Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfahigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126GWB
Verstol gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB Verwaltung der Vermdgenswerte durch einen
Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen tber dieses Verfahren erhalten.:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB Interessenkonflikt
aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB Direkte oder indirekte Beteiligung an der
Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§
123 bis 126 GWB Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tatigkeit: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB Vorzeitige Beendigung,
Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB Verstol3 gegen sozialrechtliche Verpflichtungen:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB Zahlung der
Sozialversicherungsbeitrage: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis
126 GWB Einstellung der gewerblichen Tatigkeit: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB.

5. NapTida

5.1. NapTida: LOT-0001
TitAog: Sach- und Ertragsausfall-Versicherung
Mepiypagr]: Gegenstand ist ausschlieRlich die Versicherungsleistung (Ubernahme eines
Risikos gegen Entgelt) einschlief3lich der hierzu notwendigen Vertrags- und
Schadenbearbeitungskosten. Der Vertrag sieht eine Laufzeit von zwei Jahren, beginnend ab
dem 01.01.2027, 12:00 Uhr vor. Der Vertrag verlangert sich nach Ablauf der Vertragslaufzeit
jeweils um ein weiteres Jahr, sofern er nicht mit einer Frist von sechs Monaten zum jeweiligen
Jahresende schriftlich gekiindigt wird. Folgende Versicherungssummen sind zu versichern:
1.108.777.552 EUR Gebaude zum Neuwert nach Wertzuschlag //117.110.118 EUR
Betriebseinrichtung inkl. Vorrate zum Neuwert nach Wertzuschlag//645.774.705 EUR
Ertragsausfall (3-Jahressumme, 36 MHZ)
EowTtepikd avayvwplioTiko: 08-2026

5.1.1. ZKomog
Xapaktipag TnG oupPBaong: YTnpeoieg
Kupia tagivounon (cpv): 66510000 YTrnpeoieg ao@aAiong
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5.1.2. Toémrog ekTéAeong
Tayudpopikn dieuBuvon: Krumenauerstralie 25
M6AN: Ingolstadt
TaxudpouIKOG KwdIkag: 85049
Ymrodiaipean xwpag (NUTS): Ingolstadt, Kreisfreie Stadt (DE211)
Xwpa: Mepuavia

5.1.3. EkTIjwPEVN didpKela
Aiapkeia: 2 'Emn

5.1.4. Avavéwon
MéyioTeG avavewaoelg: 1
AMeg TTAnpoopieg yia avavewoelg: Der Vertrag sieht eine Laufzeit von zwei Jahren,
beginnend ab dem 01.01.2027, 12:00 Uhr vor. Der Vertrag verlangert sich nach Ablauf der
Vertragslaufzeit jeweils um ein weiteres Jahr, sofern er nicht mit einer Frist von sechs
Monaten zum jeweiligen Jahresende schriftlich gekundigt wird.

5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
KaTt’ atroKA€IOTIKOTNTA OUUHUETOXNA:
Agev TTAPOXWPEITAI CUPHPETOXN.
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev xpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia 1ng EE
H dnuoéoia cupBacn KAAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIA yia TIG dnudoieg ouppdoclg (ZAZ): oxI
H ev Adyw ouppaon civail emTiong KatdAANAn yia T PIKPES Kal peoaicg emixeipnoeig (MME): oxi

5.1.7. Zrpartnyikég dSnuooieg cuppaoElg
2TOXO0G TwV OTPATNYIKWY dnuociwy cuupfacewv: Kayia otpatnyikr) dnuocia cuupacn

5.1.9. Kpithpia €mAoyng
Mnyég Twv KpITnpiwv emAoynig: MNMpokrpuén
Kpitrip10: AANEG OIKOVOUIKEG 1} XPNMATOOIKOVOUIKEG ATTAITAOEIG
Meprypan Tou kpitnpiou emAoyng: Als Teilnehmer und Bieter an diesem
Ausschreibungsverfahren sind ausschliel3lich Versicherungsunternehmen zugelassen, die
Uber die Erlaubnis zum Geschaftsbetrieb als Versicherer in der Bundesrepublik Deutschland
nach MalRgabe der §§ 8 ff., 61 ff., 67 ff. des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) oder
vergleichbarer Vorschriften eines EU-Mitgliedstaates in der ausgeschriebenen Sparte
verfugen. Teilnahmeantrage oder Angebote durch Versicherungsmakler sind unzulassig und
werden zwingend vom Verfahren ausgeschlossen. Ebenso ist eine Stellvertretung fur einen
Versicherer durch einen Versicherungsmakler zur Vermeidung von Interessenskonflikten
ausgeschlossen. Dies betrifft sowohl den Teilnahmewettbewerb als auch die Angebotsphase.
Teilnahmeantrage oder Angebote, welche durch einen Versicherungsmakler als Stellvertreter
fur einen Versicherer abgegeben werden, werden zwingend vom Verfahren ausgeschlossen.

KpItrip1o: AAAEG OIKOVOMIKEG 1) XPNMOTOOIKOVOMIKEG OTTAITACEIG

Mepiypaer) Tou kpiTnpiou emAoyNG: Eine Vertretung des Bewerbers (Versicherer) im
Vergabeverfahren ist nur zulassig, wenn er hierzu vom Versicherer uneingeschrankt
bevollmachtigt ist. Die Vollmacht ist spatestens bei Abgabe des Teilnahmeantrages und auf
Nachfrage auch im Original vorzulegen. Die Abgabe des Teilnahmeantrages und eines
Angebots darf nur fur einen Vollmachtgeber (Bewerber) erfolgen. Mehrfachbeteiligungen und -
vertretungen des Bevollmachtigten sowie Vollmachtgebers sind unzulassig. Eine
Stellvertretung des Bewerbers durch einen Versicherungsmakler als Bevollmachtigten ist zur
Vermeidung von Interessenskonflikten ausgeschlossen. Dies betrifft sowohl den
Teilnahmewettbewerb als auch die Angebotsphase. Teilnahmeantrage oder Angebote, welche
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durch einen Versicherungsmakler als Stellvertreter flr einen Versicherer abgegeben werden,
werden zwingend vom Verfahren ausgeschlossen.

Kpitiplo: Eyypa®r o€ OXETIKO ETTAYYEAUATIKO UNTPWO

Mepiypan Tou Kpitnpiou emAoyng: Befahigung zum Geschaftsbetrieb als Versicherer nach
den Voraussetzungen des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) Wir erklaren, dass wir Uber
die Erlaubnis zum Geschaftsbetrieb als Versicherer in der Bundesrepublik Deutschland nach
Malgabe der §§ 8 ff., 61 ff., 67 ff. des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) oder
vergleichbarer Vorschriften eines EU-Mitgliedstaates in der ausgeschriebenen Sparte
verfugen. Die Vergabestelle behalt sich vor, insbesondere in Zweifelsfallen, einen
entsprechenden Nachweis der Befahigung zum Geschaftsbetrieb (Kopie der Erlaubnis) zu
fordern.

Kpimiplo: ETrayyeApaTiki ac@AAion ammolnuiwong yia TTayyEAPATIKOUG KIVOUVOUG
Meprypar Tou kpitnpiou emAoyng: Ruckversicherungsschutz und/oder Finanzkraftrating:
Mindestens eines der nachfolgenden Kriterien ist erflllt: 1. Unter Bertcksichtigung des
konkreten Risikos Vorhandensein eines ausreichenden Ruckversicherungsschutz und die
Versicherungsvertrage sind bei bonitatsstarken deutschen oder internationalen
Ruckversicherungsgesellschaften abgeschlossen. 2. Ein Finanzkraftrating bei einer
anerkannten Rating-Einrichtung/-Agentur (welches nicht alter als der 01. Januar 2024 ist und
mindestens einen Ratingcode A-, A3, Alow oder vergleichbar aufweist) oder Uber einen
ahnlich geeigneten sowie aktuellen Nachweis Uber unsere bestehende Finanzstarke. Die
Vergabestelle behalt sich vor, insbesondere in Zweifelsfallen, einen entsprechenden Nachweis
des Ruckversicherungsschutzes oder Finanzkraftratings (Kopie des Finanzkraftratings) zu
fordern.

Kpithpio: Avo@opEg o€ KABOPIOPEVES UTTNPETIEG

Mepiypaer) Tou kpiTnpiou eTmAoynG: Es werden unterschiedliche Anforderungen an die
Referenzen hinsichtlich der Bewerbung auf eine FUhrungsleistung oder auf eine einfache
Beteiligung gestellt: Fir eine Bewerbung auf eine Fuhrungsleistung (Alleinversicherer /
Mitversicherer mit Ubernahme einer Fiihrung): Mindestens drei Referenzen
(Versicherungsvertrage) hinsichtlich der Zeichnung von vergleichbaren Risiken verfligen, die
in den letzten drei Jahren beendet wurden oder derzeit noch bestehen. Versicherungsnehmer
ist oder war jeweils eine Klinik. Bei Bietern, die sich als gesamtschuldnerisch haftende
Bietergemeinschaft bewerben, mussen die Referenzen mindestens bei dem Mitglied der
Bietergemeinschaft vorliegen, das spater auch entsprechende Leistungen erbringt. Flr eine
Bewerbung als Mitversicherer ohne Fuhrungsleistung: Nach Ziffer 2 des Teilnahmeantrags als
Mitversicherer ohne Fihrungsleistung bewerben, dass wir Uber mindestens drei Referenzen
(Versicherungsvertrage) hinsichtlich der Zeichnung von vergleichbaren Risiken verfugen, die
in den letzten drei Jahren beendet wurden oder derzeit noch bestehen. Die Forderung nach
Offenlegung des Referenzgebers mit Namen und Anschrift behalt sich die Vergabestelle zum
Zwecke der Eignungsprifung, insbesondere in Zweifelsfallen vor. In diesem Zusammenhang
ist es auch ausreichend, wenn der Nachweis der Referenzen durch Einreichung
anonymisierter oder pseudonymisierter Vertragsdokumente erfolgt. Bei Bietern, die sich als
gesamtschuldnerisch haftende Bietergemeinschaft bewerben, muss die Referenz mindestens
bei dem Mitglied der Bietergemeinschaft vorliegen, das spater auch entsprechende
Leistungen erbringt.

Kpithpio: MéTpa yia Tnv €ac@daAion TngG TToIdTnTag
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Mepiypan Tou Kpitnpiou emAoyng: Schadensabteilung: Nach Ziffer 2 des Teilnahmeantrages
auf eine Fuhrungsleistung bewerben, dass wir Uber eine eigene oder autorisierte
deutschsprachige Schadensabteilung fur die Bearbeitung von Schaden zu Sach- und
Ertragsausfall-Versicherungsvertragen an einem Standort in Deutschland verflgen.
NMAnpo@opieg OXETIKA e TO BeUTEPO OTADIO O€ diadikaoia 800 oTadiwv:

EAGxioTog apiBudg uttown@iwy tmou 6a KAnBoUv va CUPPETAOXOUV OTO OEUTEPO OTADIO TNG
dladikaciog: 3

O ayopaoTAg diatnpei To dikaiwpa va avabéael Tn ouupacn BACE! TWV APXIKWY TTPOCPOPUWIV
XWPIG TTEPAITEPW BIATTPAYUATEUCEIG

5.1.10. Kpithpia avadeong
Kpitfpio:
Eidog: Tiun
Ovopaoia: Pramiensatz
Mepiypaen: 1. Schritt: Im Rahmen der Wertung wird unter den eingereichten
Flhrungsangeboten zunachst das Angebot mit dem niedrigsten Pramiensatz ermittelt. Werden
mehrere Pramiensatze abgefragt, wird zur Wertung aus den Pramiensatzen sowie der
jeweiligen Berechnungsgrundlage (z. B. Jahresgesamtbausumme, Versicherungssumme) die
Gesamtpramie als Wertungspreis ermittelt. Ist das danach beste Flihrungsangebot auch das
Angebot mit dem niedrigsten Pramiensatz (Preis) insgesamt, wird dieses Angebot mit der
angebotenen Maximalzeichnungsquote weiter berlicksichtigt. Gibt es hingegen gunstigere
Beteiligungsangebote und ist die angebotene Fuhrungsquote hdher als 50 %, wird das
FUhrungsangebot lediglich mit einer Zeichnungsquote in Héhe von 50 % bertcksichtigt. 2.
Schritt: Der restliche Anteil fur die vollstandige Deckung wird Uber die verbleibenden preislich
gunstigeren Beteiligungsangebote der Reihe nach entsprechend der angebotenen
Zeichnungsquoten aufgeflllt. 3. Schritt: Sind keine preisgunstigeren Beteiligungsangebote in
ausreichendem Umfang fur eine Deckung von 100 % vorhanden, werden die bislang im 1.
Schritt unbertcksichtigten Zeichnungsquoten des ausgewahlten Fihrungsangebotes und
danach ggf. weitere preislich teurere Beteiligungsangebote der Reihe nach fur die
Zuschlagsentscheidung vorgesehen. Sofern das zuvor beschriebene Vorgehen zu dem
Ergebnis flhrt, dass zur vollstandigen Deckung des Risikos und damit zur Bildung des
Versichererkonsortiums ein Anteil Ubrigbleibt, der unterhalb der Mindestquote liegt, kann auch
unterhalb der Mindestquote ein Beteiligungsangebot berucksichtigt werden.Bei Angeboten,
aus denen sich die gleiche Gesamtpramie ergeben wirde, wird das Angebot mit der jeweils
hoheren, im Angebots- und Preisblatt angegebenen Zeichnungsquote bevorzugt
bertcksichtigt. Ist bei Angeboten, aus denen sich die gleiche Gesamtpramie ergeben wirde,
auch die angegebene Zeichnungsquote identisch, entscheidet das Los.
KaTnyopia tou kpitnpiou avaBeong Katw@Al: MEyioTog apiBudg TTpoc@opwyv TToU £yivav
QATTOOEKTEG
Ap1Bu6G kpiTnpiou avabeong: 100

5.1.11. 'Eyypa@a dnuociwv cuupdoswyv
MAWOOEC OTIG OTTOIEG €ival ETIONUWG dlabEaipa Ta £€yypaga tng dnudaciag ouPBaons: yepuavika
MpoBeoyia aItuaTog yia TTapoxr TPocBeTwy TTAnpo@opiwv: 28/04/2026 23:59:59 (UTC+02:
00) Qpa AvatoAikng Eupwtrng, Bepivry wpa KevtpikAg Eupwting
AielBuvon Twv eyypaewy TnG dnudaciag cuuBaong: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4DLYMLKF/documents
Ad hoc diaulog emmikoIvwviag:
Ovopaoia: Die Kommunikation ist ausschlielich tber die elektronische Vergabeplattform
zugelassen unter dem Link: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4DLYMLKF
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URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4DLYMLKF

5.1.12. Opoil dnuociwv cuppdocwyv
Opoi uttoBoARg:
HAekTpOVIKH UTTOBOAN: YTTOXPEWTIKN
AieuBuvon yia uttoBoAn: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4DLYMLKF
FAWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV va UTTOBANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1) OI AUTHOEIS CUPMPETOXAG:
YEPHAVIKG
HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv eTTITPETTETAI
MapaAAayég: Aev emTpETTETAI
O1 TTPOCPEPOVTEG UTTOPOUV VA UTTOBAAOUV TTEPICOOTEPES ATTO Wia TIPOCPOPEG: AEV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapaAafng Twv aimjoewy cuppetoXg: 12/05/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Qpa
AvaToAIKiG Eupwtrng, Bepivr) wpa KevTpikng Eupwtng
NMAnpo@opieg TTou pIropouVv va cUuUTTANPWOOUV HeTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTTOBOANRG

Katd Tn SIaKPITIKY EUXEPEIA TOU QYOPAOTH), OAA TA £yYPOPa OXETIKA E TOV TTIPOCPEPOVTA TTOU
AgiTTouv pTTOopOUV va utroBANBoUV apydTEPQ.

MpbdoBeTeg TANpoopics: Nach Ermessen des Kaufers konnen alle fehlenden Bieterunterlagen
nach Fristablauf nachgereicht werden.

‘Opol Tng ocuupaong:

H oUppaon pétrel va ekTEAEITAI OTO TTAQICIO TTPOYPAPMATWY TTPOCTATEUOUEVNG ATTOOXOANONG:
Oxi

HAekTpOVIKN TIMOAGYNON: YTTOXPEWTIKN

©a xpnoipoTroindei NAEKTPOVIKA TTapayyeAia: vai

©a xpnoipoTToIindei NAEKTPOVIKA TTANPWUNA: Vai

5.1.15. TexVIkég
Zuugwvia-trAaiolo:
Kauia oupgwyvia-trAaioclo
NMAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUOTNHA AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANnpoPoOpieg, SilapecoAdBnon Kal TTPOCPUYNR
Opyaviopog Tpoo@uyng: Vergabekammer Sudbayern, Regierung von Oberbayern
IMAnpo@opieg oxeTIKA e TIG TTpoBeopieg eTavetéTaong: § 135 GWB lautet: (1) Ein offentlicher
Auftrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der offentliche Auftraggeber 1. gegen § 134
verstol3en hat oder 2. den Auftrag ohne vorherige Veroffentlichung einer Bekanntmachung im
Amtsblatt der Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet
ist, und dieser Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren festgestellt worden ist. (2) Die
Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach der Information der betroffenen
Bieter und Bewerber durch den o&ffentlichen Auftraggeber Uber den Abschluss des Vertrags,
jedoch nicht spater als sechs Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat
der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen
Union. (3) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 Nummer 2 tritt nicht ein, wenn 1. der 6ffentliche
Auftraggeber der Ansicht ist, dass die Auftragsvergabe ohne vorherige Veroffentlichung einer
Bekanntmachung im Amtsblatt der Europaischen Union zuldssig ist, 2. der 6ffentliche
Auftraggeber eine Bekanntmachung im Amtsblatt der Europaischen Union veroffentlicht hat,
mit der er die Absicht bekundet, den Vertrag abzuschlie3en, und 3. der Vertrag nicht vor
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Ablauf einer Frist von mindestens zehn Kalendertagen, gerechnet ab dem Tag nach der
Veroffentlichung dieser Bekanntmachung, abgeschlossen wurde. Die Bekanntmachung nach
Satz 1 Nummer 2 muss den Namen und die Kontaktdaten des o6ffentlichen Auftraggebers, die
Beschreibung des Vertragsgegenstands, die Begriindung der Entscheidung des
Auftraggebers, den Auftrag ohne vorherige Veroffentlichung einer Bekanntmachung im
Amtsblatt der Europaischen Union zu vergeben, und den Namen und die Kontaktdaten des
Unternehmens, das den Zuschlag erhalten soll, umfassen. § 160 GWB lautet: (1) Die
Vergabekammer leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen
droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1.der Antragsteller den geltend gemachten Verstol3
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und gegenuiber
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat? der Ablauf
der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberuhrt, 2.Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegeniber dem
Auftraggeber gerugt werden, 3.VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. §134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberihrt.
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Klinikum
Ingolstadt GmbH

Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuociwv
oupBacewv: Klinikum Ingolstadt GmbH

Opyaviopog TrapaAafnig aimjoewyv cuppetoxng: Klinikum Ingolstadt GmbH

8. Opyaviouoi

8.1. ORG-0001
Etrionun ovouaoia: Klinikum Ingolstadt GmbH
Ap1Bu6g karaxwpiong: DE128601139
Tayudpopikn dieuBuvon: Krumenauerstralie 25
MéAN: Ingolstadt
TaxudpouIKOG KwdIKag: 85049
Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Ingolstadt, Kreisfreie Stadt (DE211)
Xwpa: Meppavia
Email: vergabestelle@klinikum-ingolstadt.de
TnAépwvo: 0841
HAekTpovikr) d1euBuvon: https:/klinikum-ingolstadt.de/
P6Aol autoU Tou opyaviouou:
AyopaoTig
Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuoaciwv
ouppBacewv
Opyaviopog TTapaAaBig AITACEWY CUPPETOXNG

8.1. ORG-0002
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Emionun ovouaoia: Vergabekammer Stidbayern, Regierung von Oberbayern
ApiBudg karaxwpliong: 09-0318006-60

Tayudpopuikn dieuBuvon: Maximilian Str. 39

MéAN: Mldnchen

TaxudpouIkKOsG KwdIkag: 80538

YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Minchen, Kreisfreie Stadt (DE212)

Xwpa: Meppavia

Email: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de

TnAépwvo: +49 892176-2411

HAekTpovikr) dieuBuvon: https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/ueber _uns
/zentralezustaendigkeiten/vergabekammer-suedbayern/index.html

PéAo1 autoU Tou opyaviouou:

Opyaviopog TTPOCcPUYNG

8.1. ORG-0003
Etrionun ovopacia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
ApiBudg kataxwpiong: 0204:994-DOEVD-83
M6An: Bonn
TaxudpouIkog Kwdikag: 53119
Ymodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Mepuavia
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
TnAépwvo: +49228996100
P6Aol autoU Tou opyaviouou:
TED eSender

MAnpo@opisg TpokApUENG

AvayvwpioTiko/ékdoaon TTpokrpuéng: feed8d31-9edc-40a0-855f-ac4133dc930c - 01
Eidog evrutTou: Alaywviopog

Eidog mrpokApunc: Mpoknpugn cupBaong 3 cluuBacng TTapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTWG

YTro€idog TrpokApuéng: 16

Huepopnvia atrooToArng Tng Tpoknpuéng: 10/04/2026 15:02:51 (UTC+02:00) Qpa AvatoAiKig
EupwTng, Bepiviy wpa Kevtpikig Eupwtng

FAWOoOoEG OTIG OTToiEG DIATIOETAI ETTIONUA N TTOPOUCA TTPOKAPUEN: YEPHAVIKG

ApIBudc dnuoaicuong Tng TTpoknRpugns: 253565-2026

ApiBudg Teuxoug EE S: 72/2026

Huepopnvia dnuocicuong: 14/04/2026
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